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Amtlicher Lest.

Sei«« « » »igliche Hsheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Legationssekre-
rär bei der Kaiserlichen Gesandtschaft in Stockholm, Curt
Krecherrn von Grünaudie untertänigst nachgesuchte
ErlcmbnÄ zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
sicherten Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
vierter Klasse zu erteilen .

Seine » Sniglichr Hnheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst -bewogen gefunden, dem Grotzkausmann
Oskar Emil Rothacker in Alexandrien die untertä¬
nigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des chm verliehenen Königlich Preußischen Roten
Adler-Ordens vierter Klasse zu erteilen .

Seine Köuigliche Hvheit der Grotzherzog habe «
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Mitglied des
Reichstags , Rechtsanwalt und Stadtrat Ernst Nasser -
mann in Mannheim die untertänigst nachgesuchte Er¬
laubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verlie¬
henen Königlich Preußischen Kronenordens Melier
Klasse zu erteilen .

Sei »e Königliche Hoheit der Grotzherzog baden
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Königlich Preu¬
ßischen Staatsminister , Wirtlichen Geheimen Rat und
außerordentlichen Botschafter in Konstantinopel , Frei¬
herr» Mar sch all von Bieberstein , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Ihrer Majestät der Königin der
Mederlande verliehenen Erinnerungs -Medaille an die
ll . Haager Friedens -Konferenz zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog Koben
unter dem l7 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Heinrich Rot Hacker am Gymnasium in Bruchsal
in gleicher Eigenschaft an das Gymnasium in Karlsrnhe
zu versetzen und

den Lehramtspraktikantcir Fridolin dieser e r von
Ettenheim zürn Professor am Gymnasium in Bruchsal
zu ernennen .

Mrt Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
28 . Januar d. I . wurde Regierungsbaumeister Friedrich
Noll bei der Verwaltung der Hauptwerkstätte zur Ma -
schtnemnspektion Konstanz versetzt .

Nicht- Amtlicher Teil.
Das Liffaboner Attentat .

Karlsruhe , 3 . Februar .
Serne Königliche Hoheit der Groß Herzog , Höchst-

tvelcher im Laufe des gestrigen Nachmittags auf Schloß
Hohenburg von der Ermordung Seiner Majestät des
Königs und des Kronprinzen von Portugal Nachricht er¬
hielt , beauftragte alsbald das Ministerium der auswärti¬
gen Angelegenheiten , deni auch am Großherzoglichen Hofe
beglaubigten Königlich Portugiesischen Gesandten in Ber¬
lin Höchstseine wärmste Teilnahme auszusprechen. Der
aufrichtigsten Teilnahme der Großherzoglichen Regierung
hatte das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
alsbald nach Bekanntwerden der Schreckenstat Ausdruck
verliehen. Noch in der Nacht sprach der Königlich Portu¬
giesische Gesandte telegraphisch seinen Dank für die Teil¬
nahme Seiner Königlichen Hoheit und Höchstseiner Re¬
gierung aus .

»

Dem Versuch , den Meuchelmord, dem der König und
der Thronfolger zum Opfer fielen, als ein politisches
Verbrechen zu bezeichnen , muß mit aller Schärfe entge¬
gengetreten werden . Die Wahlen zum Parlament waren
ausgeschrieben und somit die Rückkehr zu verfassungs¬
mäßigen Zuständen verbürgt . Die beiden großen Par¬
teien, die Regeneradores oder Konservativen und die
Progressisten oder Liberalen , hakten seit Jahren die
Macht ausgeübt , ohne politische Ziele und ohne den Wil¬
len und die Macht, dem Lande die nötigen Gesetze zu ge-
den , Ihr einziger Daseinszweck war . ihren zahllosen An¬

hängern Aemter und sonstige Vorteile aus öffentlichen
Mitteln zu verschaffen . In diese Wirtschaft schlug 1901
Joao Franco eine Bresche . Aus den Liberalen und Kon¬
servativen saamnelte er eine Anzahl Persönlichkeiten um
ein Programm wirtschaftlicher und sozialer Reformen ,
die das Land vergeblich von den Regierenden erwartete .
Er übte eine scharfe Kontrolle an ihren Handlungen und
setzte im Mai 1906 durch , daß er an die Spitze der Ge¬
schäfte berufen wurde . Die Wahlen , die er im August,
diesmal ohne den üblichen Druck der Regierungsorgane ,
vornehmen ließ , brachten ihm Mar keine absolute Mehr¬
heit, aber das Zeugnis einer an die alte Schaukelpolitik
noch gewöhnten Wählerschaft , daß sie ihm mehr vertraute
als den sogenannten historischen Parteien . Doch das ge¬
nügte nicht , um die Staatsmaschine in einen regen Gang
zu bringen . Diese Parteien waren vielmehr stark genug ,
um jedwede Maßregel der Regierung zu vereiteln . Da
gab ein unbedeutender Zwischenfall den Anlaß zu einem
gründlichen Wandel. Tie Studenten der Universität
Coimbra hatten sich gegen die Umversitätsbehörden aus -
gelehnst weil einem Studenten auf Grund seiner mora¬
lischen Mängel ein Diplom verweigert worden war . Dar¬
über kam es zu wilden Auftritten in der Kammer , und
Joao Franco löste im Mai 1907 mit Zustimmung des
Königs das Parlament auf , ohne Neuwahlen auszuschrei¬
ben. Handel und Wandel gingen zwar in geregelteren
Bahnen als zuvor , nur die „ Politik " war ein unfrncht -
bares Geschäft geworden . Wer zu solchen Mitteln greift ,
darf keine halbe Arbeit verrichten. Die alten Parteien
hatten einen Halt an den Stadtverwaltungen , die nun
versuchten , der Regierung Schwierigkeiten zu bereiten :
Tie Stadträte würben ausgelöst und zum Vorteil der Ge¬
meinden durch kommissarische Verwaltungen ersetzt. Tie
Opposition, in der allmählich die Republikaner in den
Vordergrund traten , versuchte Straßenauftänfe zu ver¬
anstalten . Eine freie parlamentarische Vereinigung der
ehemaligen Abgeordneten und Senatoren sollte zum 2.
Januar an Stelle des Kongm'ses zusammen treten , um
die Macht wieder an sich zu reißen , eine Revolution gar
war in aller Form für den 31 . Januar angesagt : die Be¬
völkerung hatte kein Interesse cm ihren alten Vertretern
und spendete den kräitigen Maßregeln der Regierung
Beifall . Die Presse , die in PotMigal von den Politikern
geführt wird , anstatt wie in weiter entwickelten Kuttur -
staaten selber zu sichren , kannte kein Maß und keinen An¬
stand. Es war nicht die Absicht des Königs und seines
Eisten Ministers , eine Aenderung der Staatssorm her -
beizuführen , denn zum -1 . April waren Wahlen ausge¬
schrieben , von denen man bei der ganzen Stimmung der
Wählerschaft hoffen durste, daß sie für das fortschreitende
Ministerium Franco günstig ausfalleil würden . Tie Re¬
gierung hatte für ihr Vorgehen die Anerkennung der
maßgebenden Blätter des Auslandes gefunden . Indes
batte Francas Vorgehen auch die Nachteile seiner Nütz¬
lichkeit. So lautete das letzte Telegramm , das vor der
Mordtat von der Zensur am 1 . Februar durchgelasseu
wurde : „Das Amtsblatt veröffentlicht einen schon ange¬
kündigten Erlaß über die Ausweisung verdächtiger Per¬
sonen oder ihre Verschickung in die Kolonien . Der Er¬
laß schasst die Parlamentarische Immunität ab . Eine
halbamtliche Note gibt bekannt, daß die Regierung dem
Parlament etilen eingehenden Bericht über die polizei¬
lichen Untersuchungen erstatten wird . Am gestrigen Tage
und in der vergangenen Nacht wurde die Ruhe im Laude
nicht gestört .

" Es war in den letzten Wochen recht kritisch
geworden , und Joao Franco hat den Portugiesen offen¬
bar mehr zugemutet als sie vertragen können . Leute ,
die ihrer ganzen Stellung nach zu den gemäßigten Ele¬
menten gehören, waren zu den Reublikanern überge -
gangeii . Tie Polizei hatte reichlich Arbeit auf Grund der
Wahrnehmungen , die vor etwa vierzehn Tagen die Ent¬
deckung eines Bombenanschlags ergeben hatten .

König Karl I . wurde am 28 . September 1863 in Lissa¬
bon geboren , als Sohn des Königs Ludwig und der Königin
Maria Pia , einer Tochter König Viktor Emanuels II . von
Italien ; er war also ein Vetter des ebenfalls ermordeten
Königs -wundert l . Er folgte seinem Vater auf dem Throne
am 19 . Oktober 1889. Vermählt war er mit Prinzessin Amalie
von Orleans , einer Tochter des Grasen von Paris , also einer
Urenkelin des Biirgerkönigs Ludwig Philipp . Sie gebar ihm
zwei Söhne ; am 2l . März 1887 Ludwig Philipp , den jetzt eben¬
falls getöteten Thronfolger, der erst jüngst von einer Afrika¬
reise zurückgetebrt ist, und am 15. November 1889 Dom Ma¬
nuel , der jetzt König geworden ist. Es kommt mit ihm die
vierte Generation der Koburger auf den portugiesischen Thron .
-- Als Tom Pedro I . , der in der napoleoniscben Zeit aus
seinem Lande vertrieben worden war , im Jahre 1822 zum Kai¬
ser von Brasilien gewählt wurde, verzichtete er auf die Krone
von Portugal zugunsten seiner .siebenjährigen Tochter Maria

(Mit einer Landtagsbeilaae . )

da Gloria , für die seine Schwester Jsabella die Regent¬
schaft führte . Sein Bruder Miguel verlobte sich mit Ma¬
ria da Gloria und ließ sich zum König ernennen , so daß Dom
Pedro die Rechte seiner Tochter mit den Waffen verteidigen
mußte ; Dom Mrguel wurde gestürzt und verbannt . Am 23 .
septencher 1833 bestreg Maria da Gloria als selbständige Kö¬
nigin den Thron ; sie vermählte sich zuerst mit dem Herzog von
Leuchtenberg und. als dieser bald darauf starb, mit dem Prin¬
zen Ferdinand von Sachsen-Koburg-Eohary. Dieser Ehe
entsprangen fünf Söhne und zwei Töchter ; als Maria da
Gloria 1853 starb, folgte ihr der älteste Sohn . P ed ro V., und
diesem folgte , als er 1861 kinderlos starb, sein Bruder Lud¬
wig «gcb . 1838 ) , der sich mit Maria Pia , einer Tochter
des Königs Viktor Emanuel von Italien vermählte ; als er am
19 . Oktober 1889 starb, folgte ihm sein Sohn Carlos , der
am samstag das Opfer des ruchlosen Verbrechens wurde . Der
abgesetzte Dom Miguel lebte in Klcin- Heubach in Unter -
franken , wo er am 14. November 1866 starb. Er hatte mehrere
Töchter und nur einen Sohn , der auch Miguel heißt , öster¬
reichischer Oberst ist und sich zweimal verheiratete , einmal mit
einer Prinzessin von Thurn und Taxis und nach deren Tode mit
einer Prinzessin von Löwenstein-Wertheim-Freudenberg ; aus
beiden Ehen stammen zusammen drei Söhne und sieben Töchter.
Dieser Dom Miguel ist der jetzige Prätendent .

(Telegramme.j
* Lissabon, 3 . Jcm . In einem unter deni Vorsitz des

Königs Manuel abgehaltenen Ministerrat boten
die Führer der monarchistischen Parteien Franco , Lu¬
ciano Castro und Vilhene dem König ihre Unterstützung
bei einer Politik der monarchistischen Konzen¬
tration an . Der König hat dieses Anerbieten ange¬
nommen . Das gesamte Ministerium hat seine Entlassung
eingereicht. In der Sitzung des Staatsrats , dem auch
die Königinnen A m alie und P i a , sowie der Herzog
ton Oporto beiwohnten, gab Luciano Castro dein
Schwerz und dein Abscheu über die Morttat Ausdruck
und wünschte dem König eine glückliche und gesegnete
Regierung . Nach dem Ministerrat konferierte der König
urid die Königin Amalie mit den drei Parteiführern .

Ter König eröffnete die heutige Sitzung des
Staatsrats und wies , von tiefer Erregung ergrif¬
fen , daraus hin, daß er , da er noch unerfahren und ohne
Kenntnis des politischen Lebens sei , sich dem Patriotis
mus und der Mehrheit der Mitglieder des
Staatsrales anvertrane .

* Lissabon, 3 . Febr . Tie voraussichtliche Zuiaimuem
setzung des neuen Kabinetts ist : Präsident (ohne
Portefeuille ) Admiral Ferreira , Krieg Mines , Justiz
Alpoin , Finanzen Teraira Souza , Inneres Keiräs , Aus¬
wärtiges Venzeslav Lima , öffentliche Arbeiten Jose
Azevodo, Marine Antonio Arboal.

* Berlin , 2. Febr . Der Bank für Handel und Industrie ist
aus Lissabon von sehr gut informierter Quelle folgende De¬
pesche zugegangen : Der neue König ist ungemein beliebt . Die
Armee ist durchaus royalistisch gesinnt . Etwaige allarmierende
Gerüchte sind mit größter Vorsicht aufzunehmen. Ein Kon¬
zentrationsministerium wird heute oder morgen
aus allen monarchischen Parteien gebildet werden. Es wird
im ganzen Lande unterstützt werden.

* »»

* Lissabon, 2 . Febr , Zur Ermordung des Königs und des
Kronprinzen wird noch gemeldet: Der königliche Zug ver¬
ließ Villavicosa in der Richtung nach Barreiro auf dem
Südufer des Tajo . In Barreiro kam der Zug infolge einer ( wie
festgestellt zufälligen ) Entgleisung in der Nähe des
Bahnhofes . Casabranca mit einer kleinen Verspätung an .
Die Uebersahrt mittels Fährbootes über den Tajo erfolgte
ohne Unfall . Das Fährboot legte an dem Landungsplatz in
Lissabon an , wo die Königliche Familie die Begrüßung der
Minister und der Truppen , sowie der anwesenden Privatper¬
sonen entgegennahm . Eine junge Dame bot der Königin
ein Bukett an . Der König und die Königin unterhielten sich
mit den offiziellen Persönlichkeiten, worauf die Königliche
Familie die bereitstehenden Equipagen bestieg . In dem
Augenblick, wo die Wagen von der Plaza de Commercio in
die Arsenalstraße einbogen , begann die Gruppe der
Königsmörder zu schießen . Die Polizei erwiderte
die Schüsse mit Revolvern. Die Verwirrung war enl -
s etz l i ch .

* Lissabon , 3. Febr . Einer der Königs Mörder heißtManuel Biuca . Er ist 30 Jahre alt , war früher Sergeant
rm 7. Kavalleriereaiment und ist seit 8 Jak"--" !»-» >- in
Lissabon. Die beiden anderen sollen ebenfalls Portugiese «,und zwar Handlungsgehilfen sein.

* Lissabon » 3. Febr . Einer der erschaffenen Mörder soll ein
Svanier sein. Er war , wie die „Noticias" meldet , bei dem
Bombenanschlag in der Straße San Antonio verhaftet , sväter
aber wieder freigelaffen worden. Unter den wegen der Mord¬
tat Verhafteten befindet sich ein Italiener . In der Um¬
gebung des Palastes verharrt eine große Menschenmenge in
tiefem Schweigen. Die Mitglieder einer Familie Biuca sind
verhaftet worden.

* Paris , 3 . Febr . Aus Madrid wird gemeldet, vorläu¬
fig wurden von der spanischen Regierung an der portu¬
giesischen Grenze mir Polizeiliche Maßnahmen getroffen .
Truppen wurden bisher nickt mobilisiert. Aehnlichr



Maßnahme » werden an der französischen Grenze ergrif¬
fen. nm eventuell die Revolutionäre und Anarchisten
auf ihrer Flucht aufzuhalten . Noch Lissabons«- Privat -
depeschen beträgt die Zahl der dort Verhafteten mehrere
hundert Personen .

Madrid, 3 . Febr. Die Regierurig hat den Kreuzer
„ Prinzeß von Asturien " nach Lissabon beordert .* München, 3. Febr . Leine Königliche Hoheit der Prinz -
regcnt richtete aus Anlatz der Ereignisse in Lissabon ein sehrwann gehaltenes Beileidstelegramm an die Königin -Witwe von Portugal .

* Paris , 2. Febr . Präsident Falliöres hat der Königinvon Portugal telegraphisch sein Beileid ausgedrückt. Der
französische Gesandte in Portugal erhielt den Auftrag , die An¬teilnahme seiner Regierung zum Ausdrucke zu bringen .* Sk Petersburg , 3̂ Febr . Se . Mas . der Kaiser von
Ruhlandhat an die Königin -Witwe von Portugal , an den
König von Portugal und den Herzog von Oporto herzliche Bei¬
leidsschreiben gerichtet.

j - - . r Ltv*

Deutscher Werchstcrg .
(Telegraphischer Bericht .)

ch * Berlin , 3 . Februar.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung uni 2

Ubr 20 Minuten .
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Präsident Graf

Stolbcrg eine Erklärung ab, worin er der Entru¬
ft u n g u n d dem Abscheu Ausdruck gibt über die in
Lissabon verübte entsetzliche Tat , die zwei blühende Men¬
schenleben dahinraffte und ein uns befreundetes Volk in
tiefe Trauer versetzte . (Lebhafter Beifall .) Der Präsident
konstatiert, daß die Anwesenden durch Erheben von den
Sitzen ihrer aufrichtigen Teilnahme und gerechten Ent¬
rüstung Ausdruck gegeben haben . (Allgemeine Zustim¬
mung . — Me Soz ial.demoträten hatten vorher den Saal
verlassen.)

Es folgt die Beratung des Militä rekats . Prä¬
sident Gräif Stolbcrg teilt mit , daß der Kriegs -
minister fein Bedauern ausgesprochen habe , daß es
ihm wegen seiner Erkrankung nicht möglich ?ei , sei¬nen Etat selbst zu vertreten .

Abg . von Ehlern (kons.) berichtet über die Kmmnis-
sionsberatung und wünscht dem Kricgsminister baldigeGenesung.

Abg . Byern (kons .) betont, der kaiserliche Erlaß , wo -
durch die Offiziere zur Sparsamkeit und Einfachheit er¬
mahnt werden, werde zweifellos gute Früchte tragen .Seine Partei wünsche , daß den Kompanie-, Eskadrons¬und Batteriechefs im Interesse der Mannschaftsausb -il -
dnng ihre Selbständigkeit gewahrt werde. Der Lohn¬erhöhung der Mannschaften stehe seine Par¬tei sympathisch gegenüber. Der Antrag der Sozialdemo¬kraten , den Reichskanzler zu ersuchen , die Oeffentlichkeitdes Militärgerichtsverfahrens zu sichern, lehne seine Partei ab. Me Einführung der einjährigen Dienstzeit seiundiskutierbar . Freie Ürlaubsfahrt für die Mannschaf¬ten möchte er wärmftens empfehlen.

^ — X - - — ^ tz.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . 'Petersburg , 3. Febr . Aus 20 Gouvernementsdes europäischen Rußlands , und zwar vorwiegend Zentral -
rutzlands treffen Nachrichten über Hungersnot ein . Es
fehlt an Wintergetreide . Wenn keine Sommersaat geliefertwird , wird kommenden Sommer ein großer Teil der Felderbrach liegen.

* Odessa , 2 . Febr . Ter hierher zurückgekehrte Vorsitzendeder Grenzfeststellung auf Sachalin zwischen Ruß¬land und Japan , Oberst Woskressensky , teilt mit , Japan habenach Sachalin eine Reihe wissenschaftlicher und industriellerExpeditionen abgesandt zum Zwecke der Erforschung des inseinen Besitz übergegangcnen Teiles der Insel und weitgehendeProjekte zur Ausnutzung und Besiedlung Sachalins ausgear -bcitct . Innerhalb zweier Jahre sei aber nicht viel getan wor¬den . Es seien nur 300 Familien übergesiedelt und eineSchmalspurbahn nur auf eine Strecke von 25 Werst gebaurworden. Die Gerüchte, betreffend Eisenbahnbauten und Be¬festigungen «Sachalins seien falsch . Die Abgren¬zungsakte würde von beiden Teilen in Wladiwostok unterzeich¬net werden.
* St . Petersburg , 2. Febr . Die Kommission der Haupt -

ingenienrverwaltung hat ein Projekt eines lenkbarenLuftschiffes nach Muster der „Patric " ausgearbeitct , be¬rechnet für fünf Personen . Das Luftschiff wird aus russi¬schem Material und von ruffischen Arbeitskräften hergestelltwerden . Ter Motor ist bereits im Bau begriffen . Die Kon¬struktion und vollständige Armierung des Luftschiffes soll MitteSeptember abgeschlossen sein.

Bou der Persisch - türkischen Grenze .
(Telegramme.)

* Urmia , 2 . Febr . Auf eine offizielle Anfrage wegen derEreignisse in Soudjbulat erwiderte der Gouverneur desWilajets Wan , es sei die Aufgabe Fasyl Paschas ge¬wesen. dem Kurdenunfuge im Kreise Soudjbulak einEnde zu machen, was er auch getan habe. Prinz Ferman
Kerina verließ die Stadt ohne einen sichtbaren Grund . Die
Bevölkerung des Bezirkes habe Fasyl Pascha um seinen
Schutz gebeten, den zu verweigern er nicht gewagt Labe .

* Täbris , 2 . Febr . Den Bemühungen der Geistlichkeit und
der angesehenen Persönlichkeiten ist .cs gelungen , die Par¬
teien anszusöhncn . Die Basare sind wieder ge¬
öffnet . Die Sitzungen der Grenzkommission wer¬
den zweimal wöchentlich in Urmia stattsinden.

* Teheran, 2. Febr. Zum persischen Gesandten am ruffi¬
schen Hofe wurde Isaak Man Mufakham Dauleh ernannt , der
in Kairo . Washington und Wien als Vertreter des Schahs
funktionierte .

Finanzielle Wund schau.
- i Frankfurt a. M -, 31 . Januar .

Obwohl die Reichs bank eine sehr vorsichtige Tiskonto -politik verfolgt , indem sie den Diskont noch auf 8 Proz . hält ,während die Bank von England bei 4 Proz . , die Bankvon Frankreich bei 3 Proz . steht, dringt die internatio¬nale Goldflüssigkeit doch immer mehr nach Deutschland vor.Das sah man aus dem leichten Verlauf der Ultimoliqui -dation , bei der sich die Zinssätze zwischen 5—4ZH Proz . stell¬ten , das sieht man ferner aus dem 4V,—4V- notierendenPrivatdiskont . Es will nichts bedeuten, daß um dieMonatswende Geld eine Kleinigkeit angezogen hat , denndiese Erscheinung wird wohl rasch wieder vorübergehen. DieGelderleichterung aber ist nicbt nur ein mächtigerHebel für die Aufwärtsbcwegung der Rentenkurse , sie bestärktauch in dem Vertrauen , daß die kommenden Reuemissioneneinen befriedigenden Verlauf nehmen und daß sie vielleicht fürdie vermittelnden Banken zu einer Gewinnquelle sich aus -wacbsen werden.
Das Urteil über die Aufnahmsfähigtcit guter Renten -papicrc ist namentlich zuversichtlicher geworden, seitdemdie 4proz. badische Anleihe einen über alle Erwartun¬gen binausgehcnden Erfolg erzielte . Mit Interesse sieht manauch der neuen 4proz. Wiener Stadtanleihe und derUngar . Iproz . Jnvestitionsanleihe entgegen. Ge¬stiegen sind alle maßgebenden Standard Papiere , soenglische Konsols und heimische 3proz. Staats -s 0 n d s.
Tann ist eine mächtige Aufwärtsbewcgungfür Russen zu konstatieren , da die Befürchtung , es könnewegen der Marinevorlagen zu einem Bruch mit der Dumakommen , sich kaum mehr aufrecht halten läßt . Rußland ,das in Finanzfragen schon immer eine glückliche Land battescheint auch für die Umwandlung der im nächsten Jahre fälligwerdenden Schatzscheine in eine konsolidierte An¬leihe bereits Vorkehrungen getroffen zu haben . Alles inallein vertraut man darauf , daß Rußland wieder zu einemgeordneten Finanzwesen kommen werde und des¬halb mehren sich die Anlagekänfe in Russen. Denn neben derSteigerungsmöglichkeit bieten diese Werte jedenfalls einehübsche Rente .

Wesentlich gebessert sind auch Japaner , Chinesen ,Türken und Türken lose , Ungarn nsw. Portu¬giesen schwankten mit dem noch stark variablen Goldagiou . mit den wechselnden Darstellungen über die innerpolitischcLage. Ein Spezialmouvemcnt bildete sich für Peruanerheraus . Von den westeuropäischen Plätzen kamen fast täglichAnregungen , zumal da die lange nach unten tendierendenDiamartshares sich wieder erholten und auch für S ü d-afrikanische Golds har es der Ton besser wurde . NurRio Tinto gingen erheblich herunter . Amerika hat seinGleichgewicht noch immer nicht gefunden . Die Folgen der Ok-tobcrtrisc forderten neue Katastrophen unter den Banken, dasA n t i t r u st g e s e tz verbreitet noch immer Beunruhigungund der Stahltrust publizierte einen Quartalsausweis ,der mit verblüffender Deutlichkeit zeigt , wie heftig die Eisen -konjunktur zurückgeggngen ist . Nur in Mexican Cen¬tral und Mexican Nationalbahn gab cs einestarke Hausse, die mit der bevorstehenden Verschmelzung bei¬der Linien motiviert wird . Kommt diese Transaktion wirk¬lich in befriedigender Weise zur Durchführung , so wird diesfür die Berliner Handelsgesellschaft und dieDarnistädtcr Bank, die beide an der Sache interessiertsind , einen Erfolg bedeuten . Es gingen daher die Aktien bei¬der Banken in die Höhe . Kauflust bildete sich ferner bei raschsteigenden Kursen für Deutsche Bank , Disconto -Commandit , Nationalbank , Dresdner Bankheraus , da die Erwartungen , die man auf die Dividendensetzt , wieder etwas höher geschraubt werden . Man wollteferner wissen , daß die Deutsche Bank eine Kapitalserhöhungplane . Die Steigerung von Credit - und Wiener Bank -Verein , wird mit bevorstehenden Emiffionsgeschäf-tcn , unter denen sich auch I n d n st r i c a k t i e n befindensollen , erklärt .
Die in O c st e r reich begonnenen Verstaatlichnngs -Verhandlungen führten zu einer leichten Befestigungaller Eisenbahnaktien , ausgenommen Lombarden , dieauf das gewaltige Anwachsen der Ausgaben billiger angebotcnwurde» . Leicht gebessert sind italienische Bahnen , währendamerikanische abbröckcltcn. Tie Ca n a d a Pacific offeriertjetzt die neuen Aktien zum Bezug . Von heimischenBahnen sprachen sich pfälzische Sorten auf die Superdivi -dcnde von zwei Drittel Prozent günstig aus .Schifsahrtsaktien schwächten sich ab . weil mancherleiAnzeichen immer wieder auf die ungünstige Verfassung desSchiffswcsens hindeutcn . Auch das Schiffsbaugcwerbe liegtungünstig , wie aus der beabsichtigten Verschmelzung zwischenNcvtun - Howaldi - Tönning gefolgert wird .Wegen der abnehmenden Konjunktur an der Eisenindustriewurden Hüttenpapicre billiger abgegeben, besondersPhönix und G c l s e n k i r ch e n , wie es heißt , aus Verkäufeeines rheinischen Großindustriellen . Auch reine Kohlen¬akt icn wurden schließlich mitgezogen, zumal da vielfach dieUeberzcugung herrscht, daß das Kohlcnsyndikat durch die Machtder öffentlichen Meinung gezwungen werde, die Preise zuermäßigen . Kaliaktien hielten sich fest. Sonst war dieVerfassung am Jndnstricmarkte keine einmütige . Gebessertsind einzelne chemische Sorten , nur Holzverkohlung ga¬ben nach . Elektrizitätaktien blieben wegen neuerBetrachtungen über den elektrischen Vollbahnbetrieb behauptet.Matter sind Maschinenfabriken , Kunstseide ,Porzellan « tiien usw.

Grotzherrogkrm Baden.
* Karlsruhe , 3. Februar .** Die zur Erinnerung an den Todestag Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich I . auf der hiesigen
Münzstätte geprägten silbernen Denkmünzen zu 5 M . und2 M . werden vom 10. Februar d. I . ab gegen Wertersahan das Publikum abgegeben werden . Mehr als ein Fünf -und ein Zweimarkstück sollen in der Regel an eine Personnicht verabfolgt werden . Die Verausgabung folgt in Karls¬
ruhe durch die Landeshauptkassc, das Hauptsteueramt , dasDomänenamt und die Steuereinnehmereicn , in den anderenStädten des Großherzogtums durch die Finanzämter , Haupt¬steuerämter , Domäncnämter , Salinenämter , in Mannheimaußerdem durch das Hauptzollamt . In Orten größeren Um¬fangs , wo sich eine der genannten Bezirksfinanzkassen nichtbefindet, werden die Steuereinehmereien mit einem ange-meffenen Vorräte jener Münzen zur Abgabe an die Bevölke¬rung versehen werden.

Wegen Aushändigung der Münzen an sämtliche Beamtedes Landes wurde den Kassen besondere Weisung erteilt , auch

wird der Militärverwaltung ein entsprechender Be.trag zur Verfügung gestellt werden . Ebenso ist den Wünsche, ,der anderen Bundesstaaten aus Ueberlaffung von Denkmün¬zen entsprochen worden , soweit dies mit Rücksicht auf deneigenen Landcsbedars und die Höhe der Gesamtprägung tun¬lich erschien .

( Großherzogliches Hoftheater. ) Am Samstag nahm derzweite Ringzyklus unter Herrn Dr . Göhlers musikalischerLeitung seinen Anfang . Ohne noch einmal in eine ausführ¬liche Besprechung einzutreten , wollen wir nur konstatieren, daßspeziell die Aufführung des „ Rheingold" sich wesentlich über diedes ersten Zyklus erhob. Das Vorspiel des großen Dramaskam viel geschloffener und einheitlicher heraus ; durch dasGanze ging ein strafferer Zug , und das Orchester — auch dieHilfsbläscr funktionierten zur Zufriedenheit — spielte mitbemerkenswerter Hingabe . Der Jnstrumentalkörper löste vielvon der dem Werke innewohnenden Klangpracht aus , und mitdeutliche Plastik hoben sich die thematischen Gebilde gegen¬einander ab . In der Rollenbesetzung war eine Aenderungnicht erngetretcn. Die Mitwirkenden , die ihre Partien zumTeil gesanglich und darstellerisch noch weiter ausgearbeitet hat¬ten , bewährten sich aufs Beste . Herr Büttner als impo¬nierender Göttervater , Herr Bussard als ganz trefflicherLoge , die Herren van Gorkom (Donner ) und Jcrdlow -kcr ( Froh ) bildeten mit der hoheitsvollen Fricka Frl . Et¬hos e r s und der lieblichen Freia Frau v . Westhovens einsehr gutes Götterensemblc . Alberich und Mime hatten in denHerren Roha und Erl , Fasolt und Fafner in den HerrenKeller und Schüller beste Vertretung . Die DamenCornar , Warmersperger und Friedlein sangendie Rheintöchterterzettc sehr schön, und als Erda interessiertewiederum Frl . Lippe mit ihrer pastosen Stimme und dermusikalischen Sicherheit . Durch Erstellung prächtiger, szeni¬scher Bilder und durch wirksame Beleuchtungseffekte hat sichauch die Regie ein wesentliches Verdienst an dem guten Ge¬lingen der beifällig ausgenommenen Vorstellung erworben.In der am Sonntag abend folgenden „Walküre " bewegte sichin den von uns gehörten beiden ersten Akten die Ausführungdes musikalischen Teils nicht durchweg auf der Höhe der„ Rheingold "- Aufführung . Partien , die mit der wirksam her-ansgearbeitcten Dramatik viel Fortreißendes hatten und poe¬tische Szenen , die unmittelbar zur Mitempfindung zwangen,wechselten mit solchen , die — wie z . B . Wotans Erzählung imzweiten Akt und die ergreifende Todkundung — den Hörerkühl ließen . Es fehlte unseres Erachtens am festen , energi¬schen Zusammenfaffen des Ganzen , welches allein das gran¬diose Werk großzügig und einheitlich vor uns erstehen lassenkann, wozu freilich in erster Linie unbedingte Sicherheit allerMitwirkenden gehört. Im ersten Akt namentlich wurde durchdie mangelhaft intonierenden Hilfsbläser der Eindruck wesent¬lich getrübt , und durch die manchmal gar zu mächtig andrin -gcnden Blasinstrumente der Streichkörper zugedeckt . Das be¬reits das letztemal gewürdigte Ensemble befriedigte auch ge¬stern . Zum kraftvollen Wotan des Herrn Büttner und dereindringlichen Fricka Frl . Ethofers gesellte sich Frau vonWesthovens bekannt vorzügliche Sieglinde und Frau vonSzekrenyessys temperamentvolle Brünnhilde . HerrTänzler war sehr gut disponiert und hatte mit dem frischund schön gesungenen, sowie lebhaft dargestellten Siegmundvielen Erfolg . Zu loben ist auch Herrn Kellers stets wirk¬samer Hunding . Bis aus das vorzeitige Aufspringen derTüre , wodurch die Liebesszcne um ein Stück Wirkung gebrachtwurde , arbeitete auch gestern der szenische Apparat in besterWeise. Die Vorstellung fand von seiten des stark besetztenHauses lebhaften Beifall .
* ( Mitteilungen aus der Stadtratsfitzung vom 38. Januar .)Der Stadtrat dankt allen denen, die zum Gelingen der vonder Stadtgemeinde am 25 . d. Mts . in der Festhalle veran¬stalteten Kaiserfeier beigetragen haben. —- Die bisherigestädtische Meldestelle für die Arbeiterversiche¬rung soll im Interesse der Geschäftsvereinfachung als solcheaufgehoben und an deren Stelle vom Krankenkassenverbandeine gemeinsame Meldestelle im Rathause errichtetwerden. Die Ausstellung und der Umtausch der Quittungs -karten soll nach wie vor durch ein städtisches Sekretariat besorgtwerden. - - Unter dem Schweinebcstand des Schlacht -

h o f es ist die Seuche ausgebrochen, weshalb sämtliche Tierealsbald veräußert bczw . geschlachtet werden mußten . EinTeil des F l c .i s ch e s gesund gebliebener Tiere wurde in der'Fischmarkthalle ausgewogen . Die Einrichtung stän¬diger Schlachtungen durch die «Stadtverwaltung zumZwecke des Verkaufs an Private ist bis jetzt nicht be -
s «blossen . - Die Großherzogliche Generalintendanzder Großberzoglichen Zivilliste hat den Reinerlös ausden im Jahre 1007 zum Besuch des Großberzoglichen Wild¬parks ausgestellten Eintrittskarten im Betrage von 319 M.dem Wohltätigkeitsfonds zur Verfügung gestellt .Der Stadtrat nimmt diese freundliche Zuwendung mit ver¬bindlichstem Dante an . — Dem Hauptlehrer WilhelmRis ,der am 22 . April d . Js . sein 50 jähriges Dienstjubiläum be¬geht , und nahezu 28 Jahre im Schuldienst der Stadt Karls¬ruhe zugcbracht bat , soll aus diesem Anlaß in Anerkennungseiner ersprießlichen Wirksamkeit ein Ehrengeschenk überreich)werden. — Das Gesuch der Frau Dora Rößner um Erlaubniszur Errichtung einer Privatkrankcnanftalt im Hausesosienstraße Nr . 85 wixd nicht beanstandet .* (Ter wirtschaftliche Wert der Wasserkräfte ) . Die anläß¬lich des Rektoratswechsels an der Fridericiana vom RektorProfessor des Wasserbaues Th . Reh bock gehaltene Redeüber den „ wirtschaftlichen Wert der bin n en -
ländischen Wasserkräfte unter besonderer Berück¬
sichtigung des Großbcrzogtums Baden "

, über die wir
seinerzeit eingehend berichtet haben, ist soeben bei der G.Biaunschen Hofbuchdruckerei im Druck erschienen. Das Heftenthält zugleich den beim Rektoratswechsel vom abtretendenRektor Geh. Hofrat vr . ing . Arnold erstatteten Berichtüb er das Studienjahr 1906/1907 und ein Verzeich¬nis der den Instituten und der Bibliothek der Hochschule zu¬gewandten Geschenke .

? . (Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden . ) Vonder Arbeiterversicherungskommission der Stadt Karlsruhe wirdder Handelskammer geschrieben , es sei beabsichtigt, die
reichsgesetzliche Krankenversicherungspflicht durch Orisstatutauf die im Bezirk der Stadt Karlsruhe beschäftigten Hausge¬werbetreibenden und im Zusammenhang damit allgemein ausdiejenigen Familienangehörigen eines Betriebsunternehmersauszudehnen , deren Beschäftigung in den Betrieben nicht aufGrund eines Arbeitsvertrags stattfindet . Der Entwurf des
Ortsstatuts , das Hierwegen erlassen werden soll, liegt fürInteressenten im Bureau der Handelskammer zur Einsicht ausund kann auch von da bezogen werden.

* (Zugverbindungen mit der untere « Hardt . ) Die Grotzb -Generaldirektion der Badischen Staatseisenbahnen beabsichtigt ,die von den Gemeinden der unteren Hardt beantragten Mit¬
tagszüge für kommenden Sommerdienst in folgender Weisevorzusehen: Neuer Zug 1275 : Karlsruhe (Hauptbahnhof ) ab12 Uhr 07 Min . , Graben-Neudorf an 1 Uhr 01 Mm . ; neuerZug 1276 : Graben -Neudorf ab 1 Uhr 12 Min ., Karlsruhe(Mühlburger Tor ) an 1 Uhr 52 Min . Bei mehreren andere«Zügen erfährt der Fahrplan einige Aenderungen .



» , H»i»rtv«Ärrat>e » d . > Einen äußerst wohlgelungenen ge-
r«llieen Äbend veranstalteten , wie uns geschrieben wird , am -
jg Januar die Mitglieder des Großh . Hoforchesters im Lokal

"
. Liederhalle.

" Dazu hatten sich auch eine große Anzahl
« äste eingefuuden, unter ihnen die Herren Exzellenz Geh. Rat

Nicolai, Geh. Hosrat Tr . Basscrmann , Hosfinanzrat Rup¬
ert , die .Hofkapellmeister Tr . Göhlcr und Lorentz u . a . m .
eiofmujltcr Rich . Klebe begrüßte die Erschienen herzltchst .
^ obei er als den Zweck solcher Veranstaltungen bezeichnet«:,
durch Vorträge auf wissenschaftlichem Gebiete anzuregen und
unter den Musikern kollegialen und geselligen Verkehr zu
mlegen . Für diesen Abend waren zwei größere Vorträge vor-
acsehen, zu welchen sich die Herren Dr . med. K and er und
Tr . Göhler in liebenswürdiger Weise bereit erklärt hatten .

Kander sprach über Schwerhörigkeit und ihre Ursachen. In
hervorragender, klarer Art schilderte er den Bau des mensch¬
lichen Ohres und die verschiedenen Krankheitsericheinungen .
Tr . Göhler hatte sich das Thema gewählt : Die künstlerischen
Aufgaben der Orchesterrnusikcr. Nachdem er einleitend erläu¬
tert hatte , wie die Orchestermusiker etwa seit Anfang des
,7. Jahrhunderts bis auf die heutige Zeit immer mehr zu
Künstlern geworden seien , deren materielle Lage, allerdings
Len kolossalen Gagen der Sänger u,w . gegenüber , leider nicht
ihren künstlerischen Leistungen entspräche, betonte er im em-
-elnen weiter : Neben vollständig technischer Beherrschung seines
Parts und Instrumentes müsse der Musiker denkender Künstler
lein und tue Werke der Meister recht verstehen lernen , um
sie gepaart mit wahrem Idealismus und echter Schaffens¬
freude, dein Höhrer verständlich übermitteln zu können. Zum
Schluß seiner hochinteressanten Ausführungen sprach Redner
den Wunsch aus , der Musiker möge sich diese seine besten
Güter stets bewahren . Dr . Göhler wie auch Dr . Kander
fanden lebhaften Beifall . Klaviervorträge des Pianisten Kan¬
der von Mannheim , der eine Ballade von Brahms und zwei
Stücke von Chopin mit vollendeter Technik und tiefer Em¬
pfindung spielte, wurden sehr beifällig ausgenommen . Vor
und zwischen diesen Vorträgen spielten mehrere Mitglieder
-cs Hoforchesters im Verein mit Dr . Göhler am Klavier
einige von letzterem neu bearbeitete Kompositionen von Johann
Adolf Haffe ( 1699—1783 ) , die flott gespielt , durch die Frische
ihrer reich melodiösen Erfindung erfreuten . Mit herzlichen
Worten dankte Excellenz Dr . Nicolai , auch namens Geh.
Hosrats Dr . Baffermann , für den genußreichen Abend. Den
Gästen und allen , die den Abend verschönern halfen , besonders
den Herren Dr . Kander und Dr . Göhler galten Hofmusiker
Klebes dankende Schlußworte .

* ( Verein Volksbildung, e . B ., Karlsruhe . ) Am Sonntag den
9. Februar, nachmittags halb 4 Uhr , finden im kleinen Saale
der Festhalle an Stelle des dritten Unterhaltungsabends
Märchenvorlcsungen „Aus goldener Märchenwelt "

von Herrn Hofschauspieler Felix Kranes statt , wozu die
Mitglieder eingeladen werden. —- Karten sind in der Ge¬
schäftsstelle des Vereins , Karlfriedrichstraße 14 , zu haben . ( Er¬
wachsene 20 Pf . , Kinder 10 Pf . )

^ ( Gauturntag des Karlsruher Turngaues . ) Im Saale
der alten Brauerei Kämmerer fand gestern der Gauturn -
tag des Karlsruher Turngaues statt , auf dem 29 Vereine
durch 120 stimmberechtigte Abgeordnete vertreten waren . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Gauvertreter , Herr
Kanzleirat Zeis des verstorbenen früheren Ehrenvorsitzenden
des Gaues , Hofrat M a u l . Der Gauvertreter erstattete den
Geschäftsbericht , dem wir entnehmen : Der Gau zählt
29 Vereine mit 5063 Vereinsangehörigen , davon 4467 Erwach¬
sene und 616 Zöglinge. Geturnt wurde an 3081 Abenden, der
Turnbesuch betrug 89 891 Mann , die Zahl der Turnerinnen
betrug 382 und turnten dieselben an 573 Abenden mit einem
Turnbesuch von 10 838 . Drei Vereine besitzen eigene Turn¬
hallen und sechs Vereine eigene Turnplätze . Zum Militär
rückten ein 191 Mitglieder gegen 148 im Vorjahre . In klarer
Weise legte der Gauturnwart , Reallehrer Mayer , den
Turnern den Zweck der Turnwartsversammlungen dar u . for¬
derte auf , den Spielen größere Aufmerksamkeit zu widmen ;
ferner machte er die Mitteilung , daß die in Frankfurt gestellte
Gauricgc Freiübungen vorführcn werde . Der Gau¬
geldwart , Herr Schauffler , erstattete den Kassenbe¬
richt . Tie Einnahmen betrugen 2390 M . , die Ausgaben , ein¬
schließlich der auf der Sparkasse eingelegten Beträge ,
2285 M -, so daß ein Barvorrat von 105 M . auf neue Rechnung
verbleibt. Das Vermögen des Gaues beträgt 1644 M . Dem
Kassierer wurde Entlastung erteilt . Die Gaufteuer wird bei
20 Pf . belassen . Hierauf wurden in den Gau ausgenommen
die Vereine Steinbach , T .-Bd„ Sandweier , T .-V . ,
und Turnverein Varnhalt - Gal mbach . Eine größere
Diskussion zeitigte die Frage der Abhaltung eines Gauturn¬
festes oder einer Gauturnfahrt in diesem Jahre . Für ein
Gauturnfest war in Anbetracht des Deutschen Turnfestes in
diesen« Jahre keine Stimmung , dagegen wurde eine Gauturn -
rahrt , eventuell nach dem Deutschen Turnfest , beschlossen. Den
Turnern , welche sich an der Musterriege in Frankfurt beteiligen ,
wird aus der Gaukasse die Festkarte mit 5 M . bezahlt , bzw .
cs werden bis zu 1000 M . aus der Gaukasse für die Mitglieder
der Gauriege bewilligt Auf Antrag des Gauturnrates wurden
für das Hof rat Maul - Denkmal 50 M . bewilligt .
Hierauf wurde der Gauturnrat per Akklamation einstimmig
wieder gewählt , und zwar : Gauvertreter Zeis , Stellvertreter
I . F r i tz , 1 . Gauturnwart Mayer , 2 . Gauturnwart
Blum , Gauschriftwart Haas - Baden , Gaugeldwart
Schauffler . Mit einem „Gut Heil " auf das Wachsen ,
Blühen und Gedeihen des Karlsruher Turngaues wurde der
Gautnrntag geschlossen.

* ( Ter Generalsekretär der deutschen Sektion der theosophi-
schen Gesellschaft , Dr . Rudolf Steiner ) wird am Donnerstag
abend halb 9 Uhr im Eintrachtsaale den Lebenslauf des
Menschen vom Standpunkt der Geisteswiffenschaft behan¬
deln und damit die Einführung in die theosophische Welt - und
Lebensanschauung geben. ( Näheres im Jnseratenteil . )

* ( Die fortgeschriebene Zahl der Einwohner Karlsruhes ) be¬
trug nach Mitteilungen des städtischen statistischen Amts am
1 . Januar d. Js . 124 904 .

b ( Ter erste Festhallemaskenball ) mit seinem bunten Tanz¬
gewirr , mit dem von Wein - und Liebesgeistern lustig bewegten
Treiben , ist am Samstag recht frisch und fröhlich vorbeige¬
rauscht . Er eröffnet diesmal eine ungewöhnlich lange Fa¬
schingzeit , in der sich die Kaschingstimmung einigermaßen ver¬
teilen muß . Wohl daher war das Gedränge etwas weniger
dicht als sonst , was übrigens dem Wohlbefinden der einzelnen
keinen Abbruch tat , da es immer noch genug an hübschen Er¬
scheinungen und Kostümen, an gut erdachten Masken und bunt
belebten Gruppen zu schen gab, und man dies alles mit ge¬
wisser Bequemlichkeit genießen konnte. In diesem Jahre gibt
es ja außer allen sonstigen Veranstaltungen drei große Mas¬
kenbälle . so daß noch jeder seinem karnevalistischen Bedürfnis
genug tun kann. Damit haben wohl viele gerechnet, die dies¬
mal dem ersten Ball fernbliebcn . Bei der um 12 Uhr statt¬
gehabten Prämiierung wurden folgende Preise verteilt :

1 . Herrenpreise : 1 . Preis . 100 M . in Gold , bar :
Traum eines modernen Komponisten; 2. Preis , 60 M . in
Gold, bar : Sicherheitsstuhl ; 3. Preis , 40 M . in Gold , bar :
Moses im Binsenkorb; 4. Preis , Silber -Remontoiruhr : R,e -
senrefervist; 5 . Preis , 1 Paar goldene Manschettenknöpfe :
Der „Süße "

; 6 . Preis , goldene Busennadel : Harden in der
Tinte ; 7 . Preis . 10 M . in Gold, bar : Maßkrügl -Schwimm -
gnrtel ; 8. Preis . 10 M in Gold , bar : Der letzte Taler ; S.

Preis , 10 M . in Gold , bar : Luftschiff . 2 . Damenprei s e :
I . Preis , 80 M . in Gold, bar : Waldfee ; 2. Preis , 70 M . in
Gold , bar : Eheglück ; 3 . Preis , 40 M . in Gold , bar : Herren -
schneiderin; 4. Preis , goldene Remontoiruhr : Jnventur -Räu -
mungsausverkauf ; 5 . Preis : goldenes Collier : Zoologischer
Garten ; 6 . Preis , goldene Brosche : Kornblume ; 7 . Preis »
Opernglas : Soubrette in Kupfertaille ; 8. Preis , 14 Dutzend
silberne Kaffeelöffel : Delfterin ; 9 . Preis , gold . Ring : Stief¬
mütterchen ; 10. Preis , goldene Brosche : Zeppeline ; 11 . Preis ,
10 M . in Gold, bar : Chansonette, und 12. Preis : 10 M . in
Gold , bar : Glückspfcnnig. 3. Gruppenpreise : 1 . Preis ,
250 M . in Gold, bar : Marokko ; 2 . Preis , 150 M . in Gold , bar :
Ein Besuch bei Mutter Erde , und 3. Preis , 50 M . in Gold , bar :
Die letzten Mohikaner.

Sc ( Aus dem Polizeiberickst . ) Wegen Betrugs wurde ein
Lehrling aus Eggcnstein angezeigt , weil er in einen Automa¬
ten Biermarkcn statt Zehnpfennigstücke einwarf . — - Nach vor -
ausgcgangenen Tätlichkeiten erhielt am 1 . d . M . , abends , ein
Arbeiter in der Bahnhosstraße von einem Unbekannten einen
Stich in den Nücken , wodurch er zwar schwer , aber nicht
gerade lebensgefährlich verletzt wurde und in das Krankenhaus
verbracht werden mußte . —- Ein Dienstmädchen aus Lenz,
das in Grötzingen in StelluW war , zerschnitt in der
Nacht zum 1 . d . M . seiner Dienstherrschaft eine große Anzahl
Wäschestücke und ging flüchtig. Die Polizei in Freiburg ,
die von der Flucht telephonisch benachrichtigt wurde , ermittelte
die Täterin in einem Zuge und nahm sie fest . —- Samstag
nachmittag 1 Uhr 58 Min . wollte ein Postbote des Bahnpost¬
amtes mit einem mit Gepäckstücken beladenen Handwagen vor
einem einführenden Personenzug von Bahnsteig 2 nach Bahnst . 1
über die Gleise fahren , wobei der Handwagen von einem
Eisenbahnwagen gestreift, zur Seite geworfen und stark be¬
schädigt wurde . Der Postbote kam unter seinen Wagen zu lie¬
gen . wurde aber nicht verletzt , ebenso wurden keine Postsen¬
dungen beschädigt .

* Mannheim , 3 . Febr . Kommerzienrat und Stadtrat Fritz
Hirschhorn ist heute früh unerwartet gestorben. Mit Fritz
Hirschhorn ist eine markante Persönlichkeit geschieden , die nicht
nur auf kommerziellem Gebiete, sondern auch im öffentlichen
Leben Mannheims eine hervorragende Rolle gespielt hat . Fritz
Hirschhorn wurde geboren am 27 . März 1845 . 1867 trat er in
das väterliche Geschäft ein . Nachdem er anfangs der 80er
Jahre in den Bezirksrat gewählt worden war , trat er später
in die Stadtverordnetenversammlung und im Jahre 1887 in
den Stadtrat ein. In dieser Körperschaft arbeitete er seitdem
ununterbrochen . Hirschhorn nahm in städtischen Fragen sehr
oft lieber das Odium einer gewissen vorübergehenden Unpopu¬
larität aus sich, als daß er der Polksströmung auf Kosten dör
von ihm für richtig erkannten Interessen der Stadt irgendwie
eine Konzession gemacht hätte . Eine Autorität war Hirsch¬
horn namentlich in finanziellen Fragen . Eine besondere Vor¬
liebe brachte Fritz Hirschhorn allen mit der Volksbildung im
Zusammenhänge stehenden Fragen entgegen. Wo in den letz¬
ten Jahrzehnten irgend ein Gedanke auftauchte oder irgend
eine Anregung gemacht wurde , welche geeignet Iva ren , das
Schulwesen zu fördern und die Volksbildung zu heben, war
Fritz Hirschhorn stets einer derjenigen , welche diese neuen
Ideen , wenn irgend möglich , zu verwirklichen suchten. Auf dem
Gebiete der Förderung des Volksschulwesens unserer Stadt ist
deshalb auch mit das größte Verdienst des Heimgegangenen
zu suchen . Der Kreisversammlung für den Kreis Mannheim
gehörte Fritz Hirschhorn über zwei Jahrzehnte au und auch in
den Beratungen dieser Körperschaft fanden das Wort und das
Urteil des Verblichenen hohe Beachtung und Wertschätzung.
Im Vorstand der Nationalliberalen Partei saß Fritz Hirsch¬
horn seit Ende der 90er Jahre und er trat in ihn zu einer Zeit
ein , in welcher Franz Thorbecke gewissermaßen das politische
Leben Mannheims lenkte . Fritz Hirschhorn suchte nach dem
frühen Heimgänge seines Freundes Thorbecke in dessen be¬
währten Bahnen weiter zu wandeln . Nicht immer brachte ihm
dieses Streben freudige Stunden , aber alle herben Enttäu¬
schungen und bitteren Erfahrungen vermochten nicht den idea¬
len Sinn und das von Menschenfreundlichkeit erfüllte Herz
dieses Mannes irgendwie zu beeinflussen.

" Baden, 1. Febr . Freitag abend veranstaltete das Städ¬
tische Kurkomitee im Verein mit der „Liedertafel Aurelia " zur
Feier des 70. Geburtstages des berühmten Komponisten Pro¬
fessor Dr . MaxBruch im großen Saale des Konversations -
haüses ein Festkonzert. Max Bruch ist seit Jahren Ehren¬
mitglied der „Liedertafel Aurelia "

, deren Gast er verschiedent¬
lich in ihrem Vereinslokal war . Das heutige Festkonzert ge¬
staltete sich denn auch zu einem Ebrenabend für den Kom¬
ponisten in des Wortes schönster Bedeutung . Auf dem Pro¬
gramm standen ausschließlich Bruchsche Kompositionen, welche
unter Mitwirkung der Sänger der „ Aurelia "

, des Städtischen
Orchesters, der Großh . badischen Kammersängerin Frau
Ada von Westhoven und des Großh . badischen Kammer¬
sängers Herrn Max Büttner eine hochanerkennenswerte
Wiedergabe fanden.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In der Stadthalle in Hei¬
delberg findet vom 9 . bis 12 . Juni eine Tagung der Euro¬
päischen Fahrplankonferenz statt . — Bei Heidel¬
berg wollte der zehnjährige Sohn des Gemüsehändlers Treiber
vom Ufer aus eine Eisscholle erreichen und ertrank hierbei .
- Bei Haslachsimonswald brannte der sog. Bauernhof
vollständig nieder. — In Kappelwindeck wurde , wie an anderen
Orten , ein Naturwcinbauvcrein gegründet . - In Sulzburg
wurde die Umlage von 75 auf 45 Pf . herabgesetzt. — Im Ge¬
nesungsheim des 14 . Armeekorps bet Sulzburg sind zurzeit nur
10 Rekonvaleszenten anwesend. Es ist dieses der niederste
Stand seit Bestehen des Heims . — Vom Bodensee wird gemel¬
det : Ein o st schweizerischer Schiffahrtsverband
soll nächsten Sonntag in Rorschach gegründet werden . Der
Zweck desselben ist die Förderung der Bestrebungen zur Schiff¬
barmachung des Rheins bis zum Bodensee. — Die Schiffahrt
Schaffhausen—Konstanz ist , nachdem das Eis verschwun¬
den ist, wieder ausgenommen worden. — Der Fuhrknecht Ro¬
bert Kinnig, bedienstet bei Fuhrwerksbcsitzer Karl Hartmann
in Mannheim , geriet zwischen Maikammer und Edentobcn
unter seinen Wagen, wobei er überfahren und getötet
wurde . — Prinz Hans zu Hohenlohe hat sein Amt als
Präsident des Internationalen Klubs in Baden -
Baden niedergelegt. Am 8 . Februar findet eine außerordent¬
liche Generalversammlung statt , welche die Präsidenten -
w ah l zum Gegenstand hat . — In Billingen wird die Errich¬
tung einer Pferdezucht st ation geplant . — Im Monat
Dezember wurden bei der städtischen Sparkasse in Heidel¬
berg 369 001 M . eingelegt, zurückgezogen 491 933 M . — Ein töd¬
licher Unglücksfall ereignete sich am Samstag in Feudenheim .
Der 30 Jahre alte Maurermeister Jakob Bahn wurde bei Gra¬
benarbeiten von nachgebenden Erbmassen verschüttet, wobei er
den Tod fand. — Die Aktiengesellschaft für Seilinduftrie in
Mannheim , in deren Jabrikanwesen kürzlich ein größeres Scha¬
denfeuer ausgebrochen war , setzte eine Belohnung von 1000 M .
aus zur Ermittlung des Brandstifters . — Vom Schwarzwalde
werden von gestern orkanartige Schneestürme gemeldet . In
den Wäldern ist großer Schaden entstanden. Die Züge erleiden
bedeutende Verspätungen. Die Fernsprechleitungen find in
empfindlichem Maße gestört . Auf den Höhen und am Bodensee
liegt tiefer Schnee .

Neueste Nachrichten urrö Hetsgrarrwre.
* Kiel» 3. Febr . Die gesamte Hochseeflotte hat in der

vergangenen Nacht unter dem Kommando des Prinzen Hein -
r i ch den hiesigen Hafen verlassen, um in den westlichen Teilen
der Ostsee eine dreitägige Hebung abzuhalten.

* St . Petersburg , 3 . Febr . Prinzessin Heinrich von
Preußen ist ,n SzarSkoje Szelo eingetroffen.

* Altenburg , 3 . Febr. Der Krankheitsbericht vom Sonntag
abend über das Befinden Seiner Hoheit des Herzogs lautet :
Trotz leidlichen Befindens während des ganzen Tages , ist doch
em langsames , aber stetiges Abnehmen der Kräfte un¬
verkennbar .

Paris , 3 . Febr . Ter „Figaro " glaubt zu wissen ,
datz angeblich der frühere Geaeralstabsches , General
Pendezec , oder der frühere Befehlshaber des Mittel -
nreergeschwaders , Vizeadmiral Fouchard , als Nach¬
folger Bompards für den Petersburger Bot¬
schafter )) osten - in Aussicht genommen sei.

Paris , 31 . Jan . Nach den amtlichen Feststellungen beträgt
die Weinprodukion 1907 in Frankreich 66 Millio¬
nen Hektoliter , in Algerien 814 Millionen Hekoliter. In
Frankreich nahm die Weinproduktion um 13 Millionen Hekto¬
liter gegen 1906 zu . ^

Stockholm, 2. Febr . Die Regierung brachte vor dem Reichs¬
tag einen Gesetzentwurf ein , betreffend die Dampfschiff¬
fahr t s v e r b ind u n g zwischen Schweden und
D e u t s ch I a n d. Der Gesetzentwurf bezweckt die Errichtung

'
crner Tampsfahrroute Saßnitz —T re II eborg mit täg¬
lichen Touren . Die Fähren , die von beiden beteiligten Staaten
erbaut werden sollen und schwedischerseits unter der Verwal¬
tung der Staatsbahncn stehen werden, sind für Personen - und
Güterverkehr bestimmt. Es sind dem Vernehmen nach zwei
schwedische und zwei deutsche Fähren vorgesehen . Sie solleneine Geschwindigkeit von 16 Knoten erhalten , so daß die Reise
vier Stunden dauern wird . Die Kosten sind für Schweden auf2 250000 Kr . veranschlagt. Die Hafenanlagen in Trelleborg
werden voraussichtlich 1721 000 Kr. kosten.* Vigo, 3 . Febr . Das englische Geschwader wird
heute nach Portugal in See gehen . (Die Bestimmung
wurde bereits vor den Ereignissen in Lissabon getroffen.)

* London, 3 . Febr . Einer Lloyddepesche aus Punta
Arhena zufolge ist das amerikanische Geschwader
am Samstag dort eingetroffen.

* Kapstadt» 3 . Febr . Das neue Kabinett ist von Mer -
riman gebildet worden.

' Großherzogliches Hostheater . i - z
Montag . 3. Febr . Abt. L . 33. Ab. -Vorst . „Fra Diavolo ",

komische Oper in 3 Akten von Auber. Anfang 7 Uhr , Ende
nach 1410 Uhr.

Dienstag , 4 . Febr . Abt . 33. Ab.-Borft. Erstes Gast¬
spiel des Kgl. Bahr . Hofschauspielers Konr. Dreher . „Jäger¬
blut " , Volksstück in 4 Akten, von Benno Rauchenegger. Musik
von Joseph Krägel . Dorfbader Zangerl : Konrad Dreher als
Gast . Anfang 7 Uhr, Ende 14 lO Uhr .

Wetterbericht des Zrntralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 3. Februar 1908.

Hoher Druck zieht sich heute von einem , die Biscahasee be¬
deckenden Kern aus in Form eines breiten Bandes über Mit¬
teleuropa hinweg ; er scheidet zwei Depressionen von einander ,
von denen die eine bei den Lofoten liegt und weit nach Süden
herabreicht , die andere Südosteuropa bedeckt . Die letztere ver¬
anlaßt im grüßten Teil Deutschlands bei leichtem Frost Schnee¬
fälle . Die niedrigsten Temperaturen werden aus Süddeutsch¬
land gemeldet . Wenig bewölktes Frostwetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . Februar , früh.

Lugano wolkenlos 0 Grad ; Biarritz bedeckt 2 Grad ; Niztza
wolkenlos 2 Grad ; Triest bedeckt 2 Grad ; Florenz bedeckt 3
Grad ; Cagliari halbbedeckt 6 Grad .

WitternngSbeodachtungen der Meteorolog . Station Karlsrode

Februar
1 . Nachts 9">U.
L . Mrgs . 7 -- U .
S . MittgS . 2' » U.
TNachrS 9» U .
3 . Mrgs . 7- N .
Z . MitlgS 2«« U .

Barom.
mm

r - ! M °I.

745 .9 1 .4 ! 4,0
749 .7 - 0.5 ! 3 .7
752 .0 0 .7 ! 3 .8
755 9 - 3 .8 3,0
7571 - 5 .8 ! 25
755,9 - 1 .0

j
2,9

« iad

MSW
NE

Himmel

bedeckt

wolkig
heiter
bedeckt
wolkig

Höchste Temperatur am 1 . Februar : 3 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : —3.8.

Niederschlagsmenge des 1 . Februar 0 0 mm.
Schneehöhe : Am 2. Februar , morgers 7«° Uhr — 1 om .
Höchste Temperatur am 2 . Februar 0 .7 niedrigste n der

darauffolgenden Nacht : —6 .3.
Niederschlagsmenge des 2 . Februar : 3 .6 mm
Schneehöhe : Am 3 . Februar , morgens 7" Uhr — 4 ow.
Wafserstaud des Rheins am 2. Februar, stütz : Schuster -

insel 1 .14 m, gefallen 4 ow ; Kehl 170 w, gefallen 9 ein ;
Maxa « 3 28 m, gefallen 11 om ; Mannheim 2 .57 m, gefallen
27 om.

Wasserstand des Rheins am 3 . Februar, früh : Schuster »
ins «! 1 . 10 m, gefallen 4 ow ; Kehl 1,64 w, gefallen 6 om ;
Maxa « 3 .21m , gefallen 7 om ; Mannheim 2 .43 m , gefallen
14 «m .
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbu chdruckerei in Karlsruhe .

Niedergeschla genheit und Mul losiqkeit
sind sehr oft die Vorboten von Entkräftung und Mattigkeit .
In solchen Zeiten gibt es kein besseres Mittel als Scotts
Emulsion , um den Körper durch reichliche Zufuhr von Nähr -
stoffen zu kräftigen und zu beleben , den Appetit zu steigern
und so einem weiteren Kräfteversall rasch und sicher vorzu¬
beugen . Dank ihrer leichten Verdaulichkeit verursacht Scotts
Emulsion selbst einem geschwächten Verdauungsorgane kei¬
nerlei Beschwerden, wird vielmehr gut vertragen und ihres
annehmen Geschmacks wegen gern genommen .

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott L Bowne, G .
m. b. H.. Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150/1, prima
Glyzerin 50,0 , unterphoSphorigsaurer Kalk 4P , unterphoS -
phorigsaureS Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab .
Gummi pulv . 8,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol IIP . Hierzu
aromatische Emulsion mit Zimt», Mandel- und Gaulthericül
je 2 Tropfen.
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kieeUe Preise .
pscknrLnnisclre Osrsntie .

OrSssts ^ usvukl .
Vas I-Lxer, velcbes über Kundert mit grösster Lorxtslt sasgevskite Instrumente eotlUUt ,trügt jedem 6 «sckw »ck und Ledürlnis aecknunx und erleiedtert dsdurck die KVskI eines- — ..- i . Instrumentes xsnr besonders . L4-

derungen , für welche sie auS der Sa¬
che abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 22. Februar 1908
Anzeige zu machen.

So, stanz , den 31 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

K'439ü .

6 . Lrannsclie I^ ofbucliZruokerei u . Verlag , Karlsruhe

kvsekiokts lieg bsäisoken Külsilai'if -
^ ssvn8 d >8 rur laiifisform 1677

Or. I^einricti k'uctis
jVoUr8virLsclLLttHctre ^ ddLQäluliAeoäer Vaä . HocksckuleQ . IX . Bä . 5 . Hekt .)

kreis im ^ dovoemeot r .6o LIK . , im Lirrrelverksuf i .Lo LIK.

Viv lnövslriv emailiierter
klvekgvsokiii'e in veukoklanä

von
Or . Hermann Wnpperman

l Vollrsvirtscbsftl ^ bbandlnogen der Lsd . Nocdscbulen .
IX . 8 d . 4 LrgLnrungsbsst .)

kreis im Abonnement l .8o klk ., im kinrelverlcaus 2 .40 klk .

2n berisksn durch jede LuckiiandlunK und direkt vom Verlag .

Oeffentliche Zustellung einer Klage.P .38 .2. 1 Nr 1914. Karlsruhe .Der Schlosser Emil ChristianHeinz in Pforzheim . Prozeßbevoll-müchttgter: Rechtsanwälte Brombacheru Steine ! in Pforzheim, klagt gegenseine Ehefrau Emma gcb. Bechiola
z . Zt . an unbekannten Orken abwesend ,früher zu Pforzheim, auf Grund von
§ 1568 B G .B . mit dem Anträge auf
Ehescheidung aus Verschulden der BeklDer Kläger ladet die Beklagte zurmündlichen Verhandlung des Rechts¬streits vor die H . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe aufFreitag , den 3 . April 1908,

vormittags 8 Uhr ,mit der Aufforderung, einen bet dem
gedockten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht ,

Karlsruhe , den 25 Januar 1908 .
H a m p e .

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .

s. -> - Hofrette undHausgarren , Scheffrlstrahe , »» L« U - Hierauf steht ein dir^stöcklgcs Wohnhaus mit Schien «,keller, amtlich geschätzt zu 8800g « '
Zubehör 180 » '

zusammen 88180̂ TDer Versteigerungsvermerk ist »»28. Dezember 1807 rn das Gründlicheingetragen worden.
Die Einsicht der Mitteilungen derGrundbuchamts , sowie der übrigen La»Grundstück betreffenden Rachweisun¬gen, insbesondere der Schätzungsur-

IllMiMIlS KmIIsMt
Zweig Karlsruhe .

Donnerstag , den « . Februar, abends 8/e Uhr , im Ein¬
trachtssaale, Karl-Friedrichstraße LV

-il

n öttsnGttvksn VonLnsg
des Herrn v «». Kuck« » SLsii »« «» aus Berlin :

Der Lebenslauf des Menschen vom geHeirnwiffenfchaft-
lichen Standpunkt ans."

Nach dem Bortrag : Fragenbeanrwortung .
Eintrittspreise : Reservierter Platz 2 M ., I. Platz 1 M , II . Platz50 Pfennig Im Vorverkauf bet den Buchvandlungen W Iah aus , Wald-

hornstraße 25, und I . Linck, Kaiserstr . 94 zu IM , OM und 0,40 M .

Jeden 1 . und 3 . Donnerstag im Monat finden
Kreuzstratze 16, unentgeltliche öffentliche Borträge statt.

im Gescllschaftslokale ,
P .10

Ksäi 8etw U «i88 - Wä kotvv «;intz
von 20 lütvr an im küss ocksr klusekon . P 37

klLnIkgi'äkei', Xaiserstükler, llusbaclisi - Wei'88 ^ ei- b8t, Lievnee,Klllknüer etv., 2e>lvr unä >895", >908", >904" Lsfentalsr,
llMü8. LorükLüL

, LllrAlläer, krmös. eozoav
^ 08 . 8 ^i »L1svlL , Woinkanälung.

Wallistr. 65 lelepdon 23 !5
vis trnQLösisok, onxlisvb , ckvntsok , it» lis -nioob und sprrnisod ; Lunclolsliorrespon -

ciso2 und Lonvsrsation
Hollorns 8prsetieiij
vrlsrnk man dnrok dislionulproksssoi -en «obnsU und xründlivk imQsLvsssi -i , Odatsso äs l.ueen8» epsinn d«s 88 8«wvst «r» : 7 , 908 . - kiekte , kiekt, 7e»ir Ikeiruag.verdee , Preise . Prospekt und Lekoren - vu gratis und kranke, durchP40 psnvkvk L k *Lskk , Oirelrwren u . Lesitrer .

ZeugmäüW
Am 23 . Januar 1908, abends ' /,» Uhr , stür,te in Karlsruhe in der Näheder Nebentusstraße der Kesselschmied HSfele aus Rüppurr beim Versuch , aufden Z g der Albtalbahn aufzusteigen, ab und wurde zu Tode geschleift.Den Vorfall hat ein etwa 20 Jahre alter, blonder, ca 1,65 m großer, blaß

außs hender Herr , der im Zug fuhr, mit angesehen . Derselbe trug dunklen
Urberzieher und kleinen , braunen, weichen, oben rund eingedrückten Filzdutund soll ein russischer Student sei» .

Der Zeuge wird ersucht, sich bei der Kriminalpolizei in Karlsruhe oder
dem Unterzeichneten zu melden , desgl. etwaige dritte Personen, d !s Angabenüber der, Zeugen oder den Unfall machen können .

Karlsruhe » den 2. Februar 1908 . P .39
Großh. Untersuchungsrichter I.

beim Landgericht

Konkurseröffnung .
P ' 17 . Nr . 1848 . Emmendtngen .Ueber das^ Vermögen des IsidorBloch , Handelsmanns in Emmcn-

dingen, wurde heute am 1 . Februar1908, Vormittags II Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet, da der Gemein -
schuldner selbst der, Antrag gestellt und
seineZablungsunfähigkeiteingeräumthat.Der Rechtsanwalt Emil Dreifuß in
Emmendingen ist zum Konkursverwalter
erna , nt .

Konkursforderungen sind bis zum18 . Februar 1908 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wurde Termin anberanmt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellungeims Gläubigerausschufs s und ein¬
tretendenfalls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen,
stände , und zur Prüfung der angemcl-deten Forderungen auf
Dienstag , 25. Februar 1908,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen, welche eine ,ur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnrr zu v rabfolgen oder zu
leisten , auck die Bcrpfl chtung auferlegt,von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus
der Sacke abgesonderteBefriedigung in
Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 18 . Februar 1908 Anzeige zu
machen .

Emmendingen, den I . Februar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

E m i g .
Konkursverfahren .

P '21 . Nr 1k 2442. KonstanzUeber das Vermögen der Firma Süd
deutsche JndustriezurFSr -
derung von Hausarbeit von
Heinrich Wolf in Kostanz und
deS gleichnamigenFtrmeninhabers wur¬
de heute am 31 . Januar 1908 , nach¬
mittags 3 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet

Der Kaufmann Friedrich Lbel hier
ist zum Ko , kursverwaiter ernannt .

Konkursiordlrungen sind bis zum22. Ftbiuar 1908 bet dem Gerichteanzumelden.
Es ist Termin anberaumt vor demGroßh . Amtsgericht Konstanz zur Be¬

schlußfassung über die Beitu Haltungdes ernannten oder die Wahl einesanderen Verwalters , sonne über dieB . st . llimg eines Giäublqerausschuffesund eintretendenfalls über die in §>32 der Konkursorünrwg bezeichnetenGegenstände, und zur P . üf .ing der an-genuldeten Forderung n aus
Samstag , den 29 . Februar 1908,Vormitrags ll Uhr .Allen Personen , welche eine zurKonkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et-

KookurserSffnuiig
P '22. Nr . 1115 . Staufen .

Ueber das Vermögen der Firma
Badische Holzindustrie Ge -

- sellschaft mit beschränktes
Haftung in St . Trudpert , Ge- , ,meinde Obermünstertal , wurde heute künde , ist jedermann gestattet,am 1 . Februar 1908 , nachmittags >/,6 - Es ergeht die Aufforderung , Reĉ e . s^,Uhr, das Konkursverfahren eröffnet, wert sie zur Zeit derEintraguntzdesBer -da der Geschäftsführer der Firma steigerimgsvermerkes aus dem Grund,den Antrag gestellt und unter Bor- , buch nicht ersichtlich waren, spätesten»legung eines Gläubiger - und Schuldner - r >n Versteigerungstermine vor der
Verzeichnisses und einer Uebersicht der i Aufforderung zur Abgabe von Geb,.Bermögensmaflr die Zahlungsunfähig - j ten anzumelden und , wenn der Gläu-keit der Firma glaubhaft gemacht Hot- ! biger widerspricht, glaubhaft zu wo»Der Waisenrat Julius Rinderte in
Staufen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum24. Februar 1908 bet dem Gerichte an¬
zumeiden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen G richte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
btqerausschuffes und eintretendenfalls
über die in Z 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände , und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf
Dienstag den 3 . März 1908 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schnldt , sind , w rd mifgegebe » ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
um 24 F bliiar 1 : 08 Anzeig : zu

machen .
Si » » f 'n , den 1 . Februar 1908 .

Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts '
Hierholzer .

Konkursverfahren .
P23 . Wies loch. Ueve : das Ver¬

mögen des Kaufmanns Jakob Karl
Riemensverger in Walldorf wird,da derselbe seine Z -Hlnngen eingestellt
hat, heute am 31 . Januar 1908 , vor-
mi tags ll Uy >, das Kenknrsverfahren
eröffnet.

Der R . chtsonwalr Ullmer in Wt slochwird zum Konknrcv. rwalter ernannt .
Konkursforderunaen sind bis zum 18 .

Febr . 1908 bei dem Gerichte onzumelden.Es wird zur B . schiußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters ,
sowie über die Bestellungeines Gläubiger -
ausjchuffes und cinkrclendensalls über
die in 8 132 der Ronkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angiincideten Forderungen auf
Mittwoch , den 26 . Februar 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,vor dem Unterzeichnete » Gerichte Ter¬
min anberanmt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was ichuldig sind, wird aufgegeben , nichtsan den Gerneinichuldnsr zu inrab -
reichenoder z » leisten , auch die B pfltch-
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,dem KonkuisveiWalter MS zum 15 Fe¬bruar 1908 Anzeige zu machen

Wiesloch, den 31 Januar 1908
Großh . Amtsgericht,

gez vr . Köhler .
Dies veröff ntltcki :

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts
Häuser .

P '36 . Nr7 l433 .
^

Karlsruhe . .
Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Karlsruhe belegene, im
Grundbuche von Karlsruhe zur Zeitder Eintragung des Versteigerungs -
mrmerkes a s oeu Nanu » d s G pse -
Meisters Franz Felix Bischofs ein¬
getragene, nachstehend beschriebene
Grundstück am
SamStag den 14 . März 1S08 .

vormittags » Uhr ,

chen, widrigenfalls sie bei der Fest,steüung des geringsten Gebotes nststberücksichtigt und bei der Verteilt!,»des VersteigerungSerlöses dem An.
spräche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Zur Erörterung über das geringsteGebot werden die Beteiligten auf
Montag den 2 . März 1SV8 ,

vormittag « S / , Udr .in die Diensträume des Notariats.Adlerstratze 25 , 2 . Stock, Zimmer Nr.6, geladen.
Diejenigen , welche ein der Verstei¬

gerung entgegenstehendes Recht haben,werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfab-
rens herbeizuführen , widrigenfalls fürdas Recht der Versteigerungserlös <mdie Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt .

Karlsruhe den 28. Januar 1908 .
Großh . Notariat VIII

als Bollftrecknngsgericht.
Edesheimer .

Bekanntmachung.
Eine Kanzleigehilf ' vstelle ist bei

uns sofort zu besetzen. Jahresver¬
gütung 900 M .

Geeignete Bewerber wollen sich «« >
gehend melden . P .35

Heidelberg, den 1 . Februar 1908 .
Großh . -Bezirksamt.

_ vr Becker ._
Donnerstag , den 13 . Febrnap

1SU8 . vormittags 1 « Uhr» öffent¬
licher Berdtngungstermin der Lieferungvon rund 33000 KZ : P -troleum, 1000m
Dochtband, 410 cbm Weichholz , 3300kxSoda , Abnahme des ausgelagerten
Lagerstrohes für 1 . April 1908 bis
31 . März 1909 . Bedingungen liegen
zur Einsicht bei der Unterzeichneten
Verwaltung aus . Ob .

Garnison Verwaltung ,
Colmar i. Eis .

VaMdkitt«.
Nach Maßgabe der Verordnung Gr-

Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 vergeben wir im öffent¬
lichen Verdingungsverfahren die Ar¬
beiten u . Lieferungen zur Herstellungder Widerlager für die Straßenüber¬
führung bei Lin 88,727 ; für die Feld¬
wegbrücke Lrn 89,410 der Odenwald¬
bahn , sowie für die Kirnaubrücke bei
Station Hirschlanden. O.987.

Die Arbeiten bestehen in :Los I . Lieferung von 570 cbm Mauer¬
steinen.

Los il . Herstellen von 480 ebnr
Mauerwerk .

Los III . Lieferung von 17Z cdm
Steinhauerarbeit .

Los IV. Lieferung von 250 cbm >
Mauersteinen .

Los V . Herstellung von 50 cbm Be¬
ton , 62 cbm Mauerwcrk und 90
gm Pflaster .

Arbeitsverzeichnisse, in welche die
Bewerber die Einzelpreise selbst ein- i
zusetzen haben, sowie Pläne und Be - t
dingungcn liegen auf unserem Ge - I
schäftszimmer auf . Bedingungen und!
Arbeitsverzeichnisse werden nach aus - I
loärts gegen eine Gebühr von 50 Pf - !
versendet.

Angebote sind spätestens bis zur
Verdingungstagfahrt , am 20 . Februar », I
vormittags 10 Uhr, verschlossen , kosten¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen, anher einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Lauda , den 27. Januar 1908.

Großh . Ba .inbauinspektion.
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